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Kleine Anfrage

des Abgeordneten Peter Jensen-Nissen  (CDU)

und

Antwort

der Landesregierung – Minister für Umwelt, Natur und Forsten

Integrierte Station auf der Geltinger Birk

Die dritte „integrierte Station“ in Schleswig-Holstein auf der Geltinger Birk wird in diesen
Tagen ihre Arbeit aufnehmen, um für den Schutz der Geltinger Birk zu arbeiten. Für die
Betreuung ist unter anderem ein Mitarbeiter eingestellt worden. In Maasholm wird mitt-
lerweile ebenfalls auf eine Stelle für das Naturerlebniszentrum Maasholm-Oehe gehofft.

1.Ist es richtig, dass die neue Planstelle gemäß BAT II vergütet wird?

Wenn nein: In welcher Höhe wird sie vergütet?
Wenn ja: Wie wird die Vergütung dieser Position nach BAT II begründet?

Für die Einstellung wurde eine vorhandene freie Stelle der Verg.Gruppe IIa BAT genutzt.
Die Einstufung richtet sich nach der Anlage 1a, Teil I, Fallgruppe 1a der Vergütungs-
gruppe IIa BAT. Danach werden u.a. Angestellte mit abgeschlossener wissenschaftli-
cher Hochschulbildung und entsprechender Tätigkeit in diese Vergütungsguppe einge-
stuft.

2. Gibt es im Lande vergleichbare Positionen?

Wenn ja: Wie werden diese vergütet?

Ja (beim Staatlichen Umweltamt Schleswig / Station Holmer Siel, beim Landesamt für
Natur und Umwelt / Integrierte Station Eider-Treene-Sorge-Niederung). Bei allen ge-
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nannten Positionen erfolgt die Vergütung nach Vergütungsgruppe II a BAT. Daneben
steht dem Staatlichen Umweltamt Itzehoe eine entsprechende Stelle für die Vorberei-
tung einer integrierten Station im Bereich Schaalsee zur Verfügung.

3. Ist die Stelle ordnungsgemäß ausgeschrieben worden?

Ja.

4. Wie viele Bewerbungen hat es gegeben?

Insgesamt hat es 182 Bewerbungen gegeben.

5. Hat es höher qualifizierte Bewerber gegeben?

Nein.

6. Ist die Landesregierung bereit, auch dem Naturerlebniszentrum Maasholm eine
Planstelle zur Betreuung des Zentrums zur Verfügung zu stellen?
Wenn nein: Warum nicht?

Nein; die Betreuung des Naturerlebnisraumes und damit die personelle Ausrüstung ob-
liegt dem Träger, der Gemeinde Maasholm.

 

7. Ist die Einrichtung so einer Planstelle konkret vorgesehen? Wann soll die Aus-
schreibung stattfinden?

Entfällt; siehe Antwort zu Frage 6.

8. Ist die Einrichtung einer Planstelle im Naturerlebniszentrum Maasholm verspro-
chen worden?

Nein.

9. Ist über die Einrichtung so einer Planstelle im Zusammenhang mit der Ostsee-
anrainerstaaten-Vereinbarung Helcom angedacht worden und hat es hier konkrete
Pläne gegeben?

Nein; die Einrichtung (Finanzierung) einer Planstelle kann nicht in Verbindung mit dem
HELCOM-Übereinkommen geregelt werden und wurde daher in diesem Rahmen auch
nicht diskutiert.


